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Bautätigkeit und Wobnungsmarkt.
(Korrespondenz.)

Die Statistik über die Wohnbautätigkeit in
der Schweiz im Jahre 1931 liegt bereits vor. Die
Zahlen erfassen im ganzen 31 Gemeinden von über
10,000 Einwohnern, und stufen sich zunächst auf die
erteilten Baubewilligungen. Denen zufolge war die
Erstellung von 2967 Gebäuden mit Wohnungen be-
absichtigt. Die Gesamtzahl der in diesen Häusern
vorgesehenen Wohnungen betrug 14,583 gegenüber
12,913 im Jahre 1930. Zunahme somit 1670 Woh-
nungen oder 12,9 Vergleicht man damit die Ziffern
der tatsächlichen Fertigstellungen, so ergibt sich fol-
gendes Bild: 2898 Gebäude mit insgesamt 12,681
Wohnungen gegenüber 10,294 im Vorjahre. Zunahme
hier somit 2387 Wohnungen oder 23,2 "/<. Das sagt
mit anderen Worten: Zu Ende des Jahres 1930 und
zu Anfang 1931 waren die allgemeinen wirtschafi-
liehen Verhältnisse in der Schweiz günstig und spra-
chen sich in dem Optimismus aus, der sich in den
Zahlen der tatsächlich erstellten Wohnungen doku-
mentiert. Anders während des Laufes des verblei-
benden Jahres 1931. Hier äußert sich schon deutlich
die bekannte Krisenstimmung ; denn die neuen nach-
folgenden Baugesuche gehen lange nicht mehr in
denselben zunehmenden Mengen ein. Gewiß, die
Zahl der Bauerkanntnisse steht auch normalerweise
etwas über derjenigen der wirklich ausgeführten
Bauten, aber der Rückgang von 23,2 auf 12,5% ist

doch allzubedeutend, als die schlechtere Wistschafts-
läge darin nicht sichtbar würde. Damit hat wohl die
Bautätigkeit in den größeren Städten, die in den
legten Jahren in ständigem Ansteigen begriffen war,
im Jahre 1931 ihren Höchststand erreicht. Die
Zahl der neuen Wohnungen ist mehr als doppelt
so groß als im Jahre 1926. Allen Anzeichen zufolge
dürfte das Jahr 1932 zum mindesten einen Stillstand,
wenn nicht gar einen kleinen Rückschritt in der Woh-
nungsproduktion bringen.

Die Wohnbautätigkeit in den einzelnen
Städten hat während der legten 6 Jahre einen
wechselnden Verlauf genommen. Die Stadt Zürich
steht mit Bezug auf die Zahl der Neubauwohnungen
während dieses Beobachtungszeitraumes an erster
Stelle. In den genannten sechs Jahren kamen in den
berücksichtigten Städten insgesamt 54,090 neue Woh-
nungen auf den Markt, wovon 17,547 oder 32,5 %
äuf die Stadt Zürich entfallen. Während dort die

j

Wohnungserstellung mit einer unbedeutenden Unter- j

Brechung im Jahre 1930 von Jahr zu Jahr zugenom-

men hat, verläuft diese Linie in anderen Städten
nicht geradlinig. In Basel folgte auf einen kleinen
Rückschlag der Wohnbautätigkeit im Jahre 1928 eine
starke Zunahme im folgenden Jahre, 1930 ein neuer
Rückgang und im folgenden Jahre wieder ein Zu-
wachs. In Genf nahm die Bewegung stetig zü; wo-
bei die Zunahme ab 1929 eine besonders intensive
ist. Die ansteigende Entwicklung der Wohnungser-
Stellung wurde in den Jahren 1928/29 in Bern unter-
brachen ; ein erneuter Aufschwung brachte das fol-
gende Jahr, welcher auch 1931 noch anhielt. Her-
vorgehoben sei von den übrigen Städten noch Biel,
wo auf eine bis zum Jahre 1930 nahezu regelmäs-
sige und insbesondere ab 1929 bedeutende Zunahme
des Wohnungsbaues im Jahre 1931 ein fühlbarer
Rückschlag erfolgte, der dort mit der Krise in der
Uhrenindustrie in engen Zusammenhang gebrächt
werden dürfte.

Zu der außerordentlichen Belebung der Baütä-
tigke if aut dem Gebiete des Wohnungswesens dürfte
in ießter Zeit der Stand der Baukosten stark
mitgewirkt haben. Der Baukostenindex, der jeweils
im Auftrag des Statistischen Amtes der Stadt Bern
vom Berner Baumeisterverband berechnet wird,
nennt für das Jahr 1914 die Zahl 100, für 1920 die
Zahl 276 und für Ende 1930 nun die Durchschnitts-
zahl 171. Der Index dürfte auch von da ab eine
neigende Tendenz aufweisen. Da die Löhne wäh-
rend des leßten Jahrzehnts im Ganzen doch ziemlich
dieselben geblieben sind, ist es erstaunlich, daß den-
noch eine solche Verbilligung im Bauen auftreten
konnte. Rationalisierte Baumethoden und verbesserte
maschinelle Herstellung der Baumaterialien scheinen
demnach doch einen überaus großen, und in dieser
Höhe jedenfalls unerwarteten Einfluß auf das Bau-
wesen ausgeübt zu haben.

Wenn nun troßdem die Mietpreise in den leßten
Jahren bei uns fast unverändert dieselben blieben, so
sind die Gründe dafür anderswo zu suchen. Die An-
forderungen, die heute an eine Wohnung gestellt wer-
den, sind doch sehr merklich gesteigerte, als in der
Vorkriegszeit. Namentlich von Neubauwohnungen
verlangt man allgemein einen bedeutenden Kom-
fort. Auch die Bauausführung ist größtenteils doch
eine verbesserte und sorgfältigere geworden. Um
nur stichwortartig einige Beispiele für diesen erwei-
terter. Ausbau zu nennen : Schuß der Kellermauern

gegen Feuchtigkeit, Luxus in Wandplattenbelägen,
Türen mit Einsteckschlössern statt bloßen aufgeseßten,
Heizung in sämtlichen Räumen, Unterpußmontage
von elektrischen, Gas- und Wasserleitungen, ver-
besserte sanitäre Einrichtungen wie Waschbecken,
Warmwasserboiler und Zentrifugen, Kalt- und Warm-
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wasser an sämtlichen Zapfstellen, Rolläden statt Klapp-
läden, usw. Wir stehen heute am Punkte, wo auch
für kleinere Mietwohnungen die Einbauwanne und
der Linoleumbelag des Fußbodens statt Riemenboden
oder Parkett gefordert wird. Und über kurz oder
lang wird auch die teurere Massivdecke an Stelle
der Holzbalkendecke treten. Die Ansprüche des Mie-
ters sind ständig im Wachsen begriffen. Die Ver-
teuerung des Wohnungsbaues ist also in erster Linie
dem gegenüber in den meisten anderen Staaten bei
uns viel ausgesprocheneren Komfort zuzuschreiben.
Diese kostspielige Entwicklung des inneren Ausbaues
heutiger Wohnungen im Vergleich zum üblichen
Vorkriegslogis läßt sich natürlich nicht in absoluten
Zahlen ausdrücken, sie kann nur gefühlsmäßig ab-
gewogen werden.

Etwas anders liegen die Verhältnisse bei den
Altbauwohnungen. Die Mietzinse in diesen vor-
kriegszeitlichen Häusern — das gibt heute selbst
jeder Hausbesißerverein unumwunden zu — haben
sich durchwegs nach oben angegliedert. Sie paßten
sich in den Preisen den Neubauwohnungen an, so-
lange eben die Nachfrage an Wohnungen eine in-
tensive war. Teils berechtigter, teils unberechtigter
Weise, über die leßtere Spezies brauchen keine
Worte verschwendet zu werden. Eine Berechtigung
lag lediglich da vor, wo größere Umbauten und In-
Standstellungen von den Besißern durchgeführt wur-
den, um die alten Häuser mittelst neuzeitlichen Ein-
richtungen auf den Stand des gesteigerten Woh-
nungskomforts zu bringen. Solche Umänderungen
verschlingen bekanntlich bedeutende Kapitalien. Eine
weitere Verteuerung brachte die Spekulation mit die-
sen Vorkriegshäusern ; denn jeder Besißerwechsel
steigert die Liegenschaftskosten durch die Entricht-
ung der staatlichen Handänderungsgebühren.

Heute, da die eigentliche Wohnungsnot in der
Schweiz beseitigt ist, sind es natürlich diejenigen
Altbauwohnungen, welche sich die Verbesserungen
gespart haben, welche nun gezwungenermaßen zu-
erst die Mietpreise ermässigen müssen. Die allge-
meine Mietpreissenkung wird vorerst nur eine
bescheidene sein und sich nur soweit erstrecken, als
die Hypothekarzinse heruntergegangen sind. Bei
diesen Hypothekarlasten ist bis heute eine Zinsen-
Senkung von 7*% eingetreten. Mit anderen Worten:
Die Zinsen haben sich von 57» auf 5, von 5 auf
47»% um durchschnittlich einen Zehntel ermäßigt.
Die logische Folge davon: Die Mietzinsen können
ohne Verlust für die Hausbesißer um 10 7» herunter-
geseßt werden. Tatsächlich sollen, wie man vernimmt,
z. B. in Basel Verhandlungen zwischen Mieterverein
und Hausbesißerverein vorliegen, deren Resultat auf
1. April 1932 eine allgemeine Senkung der Mief-
preise um 107° vorsieht, soweit sie noch nicht er-
folgt ist. (Schluß folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 11. März für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. E. Leuner, Umbau Niederdorfstraße 24/26, Ab-

änderungspläne, Z. 1 ;

2. Schweizer. Liegenschaften - Genossenschaft, Um-
bau Löwenstraße 37/39, Abänderungspläne, Z. 1 ;

3. Beer & Komp., Haustürvordach Sihlquai 268, Z. 5 ;

4. J. Hauser, Einrichtung einer Waschküche im Keller >.

Zollikerstraße 9, Z. 8;

I

5. Frau L. Neeser's Erben, Anbau Wiesenstraße 11

Z. 8;
Mit Bedingungen :

6. Brauerei Hürlimann A.-G., Umbau Bahnhofplaß 2

Z. 1;
7. O. Martin, Umbau Schifflände 26/28, Z. 1 ;

8. A. Wildegger, Erstellung einer Waschküche Obere
Zäune 17, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Quellenhof, Doppelmehrfami-
lienhäuser Albisstraße 8, 10/Renggerstraße 57, Ab-
änderungspläne, Z. 2;

10. Baugenossenschaft Speerstraße, Doppelmehrfami-
lienhaus Speerstraße 40, Abänderungspläne, Z. 2;

11. Baugesellschaft Engehaus, Wohn- und Geschäfts-
häuser Jenatschstraße 3/5, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 2 ;

12. H. Ewald, prov. Gewächshaus an der Widmer-
straße, Z. 2 ;

13. St. Fumasoli, Erdgeschoßumbau Seestraße 97, Z. 2 ;

14. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 2, Dop-
pelmehrfamilienhäuser Tannenrauchstraße 79, 81,

88, 90, Abänderungspläne, Z. 2;
15. E. Landolt, Mehrfamilienhäuser mit Vorgarten-

offenhaltung Sternenstraße 16/Alfred Escherstr. 76,

Z. 2;
16. E. Rahm, Einfriedung und teiweise Vorgarten-

offenhaltung Speerstraße 8, Z. 2;
17. Weber & Komp., Einbau einer Autoremise bei

Seestraße 495, Z. 2 ;

18. R. Zürrer, Einfamilienhaus mit Autoremise und

Einfriedung Seeblickstraße 40, Abänderungspläne,
Z. 2.

19. K. Amstalden, Erdgeschoßumbau Kalkbreitestraße
97, Z. 3;

20. W, Suter, Einrichtung einer Autoremise Stations-

straße 20, Z. 3 ;

21. H. Zumsteg, Erdgeschoßumbau Zentralstraße 78,

Z. 3;
22. E. Arnold, Einrichtung von Badezimmern Kalk-

breitestraße 1, Z. 4;,
23. Baugenossenschaft Verenahof, Brandmauerdurch-

bruch Badenerstraße 332/334, Z. 4;
24. Sozialdemokratische Preßunion des Kantons Zürich,

Wohn- und Geschäftshäuser Morgartenstraße 2/

Stauffacherstraße 1, Z. 4 ;

25. M. Bachmann, Umbau Wehntalerstraße 119, teil-

weise Verweigerung, Z. 6;
26. A. Friß, Um- und Anbauten mit Einrichtung einer

Autoremise Hadlaubstraße 53, teilweise Verwei-

gerung, Z. 6;
27. D. Jlitsch, Autoremisenanbau Schanzackerstraße 25,

teilweise Verweigerung, Z. 6 ;

28. E. Scheurmann, Umbau Turnerstraße 11, Z. 6;

29. J. Spillmann-Staub, Einfriedung Meinradsraße 4 6,

Z. 6;
30. A. Amman, Autoremisenanbau Mittelbergsteig 19,

Z.7;
31. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und

8, Einfriedungen Witikonerstrasse 238 Drusberg-
Strasse 10, 12, 14, 15, 17, 18, 21, 22 26, 32,

36, Z. 7;
32. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und

8, Doppelmehrfamilienhaus Drusbergstraße 1ö>

Z. 7;
33. L. Kummer-Weber, Einfriedung und Erhöhung

der Stüßmauer Rütistr. 8 Carmenstr. 15, Z. 7;

34. H. Langmack, Anbau Eierbrechtstrasse 32, Z. 7;

35.' R. Pamm, Einbau eines Personenliftes Dufour-

straße 74, Z. 8.
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wsxxsr sn xsmtiicbsn /sptxtsiisn, Xoiiscisn xtstt Xispp-
iscisn, uxw. Wir xtsbsn bsuts sm bunicts, wo sucb
kür icisinsrs I^Iistwobnungsn ciis binbsuwsnns unci
cisr binoisumbsisg cisx butzbocisnx xtstt kismsnbocisn
ocisr bsricstt gstorcisrt wirci. Dnci übsr Icur^ ocisr
isng wirci sucb ciis tsursrs Xlsxxivcisclcs sn Ztsiis
cisr Doi^bsiicsnciscics trstsn. Dis 2^nxprücbs cisx Xlis-
tsrx xinci xtsnciig im Wscbxsn bsgrittsn. Dis Vsr-
tsusrung cls5 Wobnungxbsusx ixt sixo in srxtsr binis
cism ^sgsnübsr in cisn msixtsn sncisrsn Ztsstsn bsi
unx visl suxgsxprocbsnsrsn Xomtort ^u^uxcbrsibsn.
Disxs Icoxtxpisiigs bntwiciciung cisx innsrsn /^uxbsusx
bsutigsr Wobnungsn im Vsrzisicb ^um übiicbsn
Voricrisgxiogix isizt xicb nstüriicb nicbt in sbxoiutsn
/sbisn suxcirücicsn, xis Icsnn nur gstübixms^ig sb-
gswozsn wsrcisn.

btwsx sncisrx iisgsn ciis Vsrbsitnixxs bsi cisn
/^ tb s u w o b n u n g s n. Dis b4ist?inxs in 6isxsn vor-
lcriszx^sitiicbsn Dsuxsrn — cisx gibt bsuts xsibxt
jscisr Dsuxbsxitzsrvsrsin unumwuncisn ^u — bsbsn
xicb ciurcbwsgx nscb obsn sngsgiiscisrt. Zis pstztsn
xicb in cisn brsixsn cisn bisubsuwobnungsn sn, 50-
isngs sbsn ciis biscbtrsgs sn Wobnungsn sins in-
tsnxivs wsr. Isiix bsrscbtigtsr, tsiix unbsrscbtigtsr
Wsixs. Dbsr ciis istztsrs Zps^isx brsucbsn icsins
Worts vsrxcbwsncist ?u wsrcisn. bins ösrscbtigung
isg Isciigiicb cis vor, wo gröizsrs Dmbsutsn unci in-
xtsncixtsiiungsn von cisn bsxitzsrn ciurcbgstübrt wur-
cisn, um ciis sitsn Dsuxsr mittsixt nsu^sitiicbsn bin-
ricbtungsn sut cisn Ztsnci cisx gsxtsigsrtsn Wob-
nungxicomtortx ?u bringen. Zoicbs Dmsncisrungsn
vsrxcbiingsn bsicsnntiicb bscisutsncis Xspitsiisn. bins
wsitsrs Vsrtsusrung brscbts ciis Zpsicuistion mit ciis-
xsn Voricrisgxbsuxsrn! cisnn jscisr bsxitzsrwscbxsi
xtsigsrt ciis bisgsnxcbsttxicoxtsn ciurcb ciis bntricbt-
ung cisr xtsstiicbsn Dsncisncisrungxgsbübrsn.

bisuts, cis ciis sigsntiicbs Wobnungxnot in cisr
Zcbwsi^ bsxsitigt ixt, xinci sx nstüriicb ciisjsnigsn
/^itbsuwobnunzsn, wsicbs xicb ciis Vsrbsxxsrungsn
gsxpsrt bsbsn, wsicbs nun gsTwungsnsrmsizsn ilu-
srxt ciis t^istprsixs srmsxxigsn müxxsn. Dis siigs-
msins 1^1 i stp rs ixxs n icu n g wirci vorsrxt nur sins
bsxcbsicisns xsin unci xicb nur xowsit srxtrscicsn, six
ciis bi^potbsicsr^inxs bsruntsrgsgsngsn xinci. ösi
ciisxsn bi^potbsicsrisxtsn ixt bix bsuts sins /inxsn-
xsnicung von sinzstrstsn. blit sncisrsn Wortsrv
Dis /inxsn bsbsn xicb von 5^/s sut 5, von 5 sut
4'/»°/o um ciurcbxcbnittiicb sinsn /sbntsi srmskzigt.
Dis iogixcbs boigs cisvon ^ Dis I^iiskinxsn Icönnsn
obns Vsriuxt tür ciis bisuxbsxitzsr um 19"/» bsruntsr-
gsxst^t wsrcisn. Istxscbiicb xoiisn, wis msn vernimmt,

b, in ösxsi Vsrbsnciiungsn ^wixcbsn b4istsrvsrsin
unci bisuxbsxikzsrvsrsin voriisgsn, cisrsn ksxuitst sut
1. ^prii 1?Z2 sins sii^smsins 5snicung cisr b4ist-
prsixs um 10 vorxisbt, xowsit xis nocb nicbt sr-
toigt ixt. (5cbiuh toigt.)

kauckronik.
vsupoliTsilicke kevilliigungen «ier 5ls«tt

Ziünck wurcisn sm 11. I^Isr? tür toigsncis ösu-
projslcts, tsiiwsixs untsr ösciingungsn, srtsiit'

Obns ösciingungsn!
1. b. bsunsr, Dmbsu t^iscisrciortxtrshs 24/26, /^b-

sncisrungxpisns, 1
1

2. 5cbwsi?sr. bisgsnxcbsttsn - (Dsnoxxsnxcbstt, Dm-
bsu böwsnxtrs^s Z7/Z?, /^bsncisrungxpisns, /. 1

1

3. össr 6- Komp., l-isuxtürvorctscb 3ibic>usi 263, 51
4. i. bisuxsr, binricbtung sinsr Wsxcbicücbs im Xsiisr ^

Io!iii<srxtrsi)e 3^

j
5. brsu b. bissxsr'x brbsn, ^nbsu Wisxsnxtrslzs 11

I. 3?

b4it ösciingungsn -

6. krsusrsi biüriimsnn Dmbsu Kstinbotpisk Z

I. l!
7. O. Martin, Dmbsu 5ctiittisncis 26/23, I. 1 ;

3. Wiicisggsr, brxtsiiung sinsr Wsxcbicücbs Obsrs
/suns 17, /. 1

ösugsnoxxsnxcbstt Ousiisnbot, Doppsimsbrtsmi-
iisnbsuxsr T^ibixxtrslzs 3, 1 Ü/Ksnggsrxtrshs 57, /^i>
snclsrungxplsns, /. 2!

111. ösuzsnoxxsnxcbstt Zssssrxtrsizs, Doppsimsbrtsmi-
iisnbsux 3pssrxtrskzs 4ll, ^bsncisrungxpisns, /. 2;

11. bsugsxsiixcbstt bngsbsux, Wobn- unci (Dsxcbsttx-
bsuxsr isnstxcbxtrshs 3/5, ^bsnclsrungxpisns, tsii-
wsixs Vsrwsigsrung, /. 2^

12. bi. bwsici. prov. Oswscbxbsux sn cisr Wicimsr-
xtrslzs, /. 2^

13. Zt. bumsxoii, brciHsxcbohumbsu Zssxtrshs 97, /. 2 ;

14. (Dsmsinnützigs Lsugsnoxxsnxcbstt /üricb 2, Dop-
psimstirtsmiiisnbsuxsr Isnnsnrsucbxtrshs 79, 81,

33, 9ll, /^bsncisrungxpisns, /. 2^
15. b. bsncloit, I^lsbrtsmiiisnbsuxsr mit Vorgsrtsn-

ottsnbsitung Ztsrnsnxtrsk;s 16/^itrsci bxcbsrxtr. 76,

/. 2!
16. b. ksbm, bintrisciung unci tsiwsixs Vor^srtsr>-

ottsnbsitung Zpssrxtrslzs 3, /. 2^
17. Wsbsr 6- Xomp., binbsu sinsr /^utorsmixs bsi

Zssxtrsizs 495, /. 2i
18. k. /ürrsr, bintsmiiisnbsux mit ^utorsmixs usci

bintrisciung Zssbiiclcxtrstzs 4ll, /^bsncisrungxpisns,
/. 2.

19. X./^mxtsicisn, brcigsxcbo^umbsu Xsiicbrsitsxtrshe
?7. /. 3:

20. W. Zutsr, binricbtung sinsr /^utorsmixs Ztstiom-
xtrstzs 2O, /. 3i

21. bl. /umxtsg, brcigsxcbokzumbsu /sntrsixtrstzs 78,

/. 3i
22. b. /^rnoici, binricbtung von öscis^immsrn Xsib

brsitsxtrsizs 1, /. 4,v
23. ösugsnoxxsnxcbstt Vsrsnsbot, Vrsncimsusrciurcii-

brucb öscisnsrxtrsizs 332/334, /. 4^
24. Zo^isicismoicrstixcbs brsizunion cisx Xsntonx /ürixii,

Wobn- unci (Dsxcbsttxbsuxsr IVIorgsrtsnxtrshs 2/

Ztsuttscbsrxtrshs 1, /.4z
25. Vscbmsnn, Dmbsu Wsbntsisrxtrshs 119, tsii-

wsixs Vsrwsigsrung, /. 61
26. brih, Dm- unci ^nbsutsn mit binricbtung sins^

/^utorsmixs blsciisubxtrslzs 53, tsiiwsixs Vsrwsi-

^srunz, /. 6^
27. D. iiitxcb, /^utorsmixsnsnbsu Zcbsn^sclcsrxtrstze 2Z,

tsiiwsixs Vsrwsigsrung, /. 6 1

23. b. Zcbsurmsnn, Dmbsu lurnsrxtrsizs 11, /. 6,

29. i. Zpiiimsnn-Ztsub, bintrisciung b4sinrscixrsk;s 4 6,

/. 6^
30. /V Ammsn,/^utorsmixsnsnbsu b4ittsibsryxtsi^ 19^

31. <Dsmsinnützizs ösugsnoxxsnxcbstt /üricb 7 urw

3, bintrisciungsn Witiiconsrxtrsxxs 233 Druxbsrg-
xtrsxxs 1V. 12. 14, 15, 17, 18. 21. 22, 26, 32,

36. /. 7:
32. <Dsmsinnüt;igs ksugsnoxxsnxcbstt /üricb uns

3, Doppsimstirtsmiiisnbsux Druxbsrgxtrshs 1^,

/. 7i
33. l_. Xummsr-Wsbsr, bintrisciung unci brbobusg

cisr Ztühmsusr Xütixtr. 8 Lsrmsnxtr. 15, />

34. D. bsngmsclc, ^nbsu bisrbrscbtxtrsxxs 32, /, ^
35. I?. bsmm, binbsu sinsx bsrxonsniittsx Duto^s

xtrstzs 74, /. 8.
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